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(Bine e^preffioniftifche
Ôutur~3dn11e.
(5Tur für tieffinnige Cefer)

Gin blau-grau gePreiftes Sromedar ftand
in der 225üjte und tippte fi* mit feinem
linken Borderfufce dreimal oor feine Stirne.
Sann liefe es den ôufjj plötjlich 3U Soden
fallen, dafe die Sandkörner hochauf fprihten
und einem daneben Pehenden 2lffen roie

Pfefferkörner in die 2fugen flogen. 3arauf
mufete fich der 21ffe dreimal erniefeen und

der fülle Beobachter diefer S3ene brüllte
ein lautes Sur ©efundheit" in den 2lbend
hinein, ©as Sromedar legte fich auf den

ßori3ont, hinter roeichem direkt die goldene
2lbendfonne niederging. Ginem impulfioen
2Bahne folgend, Jtreckte das Sromedar die

Sunge heraus und fing an die glühende
Sonne 3U belecken. Schmer3erfchüttert 30g
es die Sunge 3urück, denn fic roar
angebrannt und roch. Gin fanfter Sephir trug
den ©eruch der halboerbrannten Sunge in

eine ferne Oafe, roo eben 3roei 23eduinen

tieffinnig beifammen fafeen. 211s fte den

Suft mit ihren Bafen auffingen, gerieten fie
miteinander in Streit. 3er eine behauptete,
es röche nach angebranntem Schinken,
roährend der andere erklärte, es müffe pch

irgendroo eine oornehme Same ihre ßaare
mit einer Brennfchere oerbrannt haben.
Surch diefe entgegengefehten Behauptungen
kamen die beiden Beduinen derart in eine

2lufregung, dafe der Pille Beobachter glaubte,
fie roollten eine S3ene aus dem Bolk der

ßirten" aufführen. 3n3roifchen hatte der 2lffe
die fchmer3ende 3unge des Sromedars mit
einer 2Ieutral-Sreien-Seitung umroickelt und
dankbar blickte das Sier 3U dem nächtlichen
Sternenhimmel empor. 211s es aber den

grofeen Bären erblickte, fchluch3te es fchlot-
ternd: 2TZir bangt oor Kaubtieren," roorauf
der Jtille Beobachter ein leifes Kindoieh
in die Bacht hinein lifpelte. Ser 2lffe oer-
neigte fich und roedelte mit feinem Schroabe.
Sas blau-grau geftreifte Sromedar fchlug
fich darauf beruhigt mit feinem rechten

Borderfufee dreimal oor die Stirne und liefe

roiederum den Ôufe plöhlich 3ur Grde finken.
3er 2Iffe aber hatte Jlch oorgefehen und

fich bei3eiten umgedreht, fodafe ihm die
Sandkörner nur auf den ßintern flogen,
den er alsdann mit der rechten Borderhand
anmuts- und roürdeooll bekratjte. 3er Pille
Beobachter flüfterte: Que vous êtes

méchant!" und oerhüllte fein 2lngeficht. 3arauf
nahte ein piller SBeifer und entdeckte die
nächtliche S3ene. Gr 3ückte feinen öüll-
federhalter und fchrieb mit roter Sinte fein
Grlebnis auf einen blauen Streifen des

Sromedars. 2llsdann fchnitt er mit einem

fcharfen Bapermeffer den befchriebenen
blauen Streifen aus der ßaut des Sromedars
heraus und fandte das 2ïïanufkript der

nächPgelegenen 2<ultur3eitung ein und 3roar
mit folgendem Begleitfchreiben : £$hre ßefer
roerden 3roar den tiefen Sinn der 3dnlle
nicht erfaffen können, aber das ip auch

nicht nötig: es genügt oollkommen, roenn
ich den Sinn felber nicht oerPehe." grois
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1 Hofe]LS 1riveater s Konzerte Cafés
ZÜRICH
Stadttlieater ::

Samstag, abends 7*/2 Uhr: Gastspiel d. Hofopernsängerin Maria
Ivogiin: La Bohème", Oper von Puccini.

Sonntag, nachm. 4 Ühr: Die Walküre", Oper von R. Wagner.

Samstag, abends 8 Uhr: Die bessere Hälfte", Schwank von
P. Arnold und E. Bach.

Sonntag, abends 8 Uhr: Das Konzert", Lustspiel von H. Bahr.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Die Glocken von Corneville"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3^2 und abends 8 Uhr

PllllllllllllllllllllllllllilllllllllllilllllllllllllllllillliljlllllllllllllillllllilllllllllllllllllllH

Hotel RLBULR
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer uon Fr. 2. an

Bürgerliches Restaurant
3Pi-- HLolirlo.

Völlerei«9?
Bekannt prima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

<3
Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus
ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

????????»?????????????????????

Dornröschen's Zauber - Schloss"
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

» Eine Sehenswürdigkeit Zürichs! «
Frau Sopliio Elgli 1842

"?

il

X

Zürich-Enge
r bekannte Edi Hug

XBXXXXXXXXX

Restaurant

».Gotthard

CERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

???????????????????????????>????????????

Los-Listen |
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

Züricli

Grand-Café flstoHa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Tfindury & Co.

Grösstes Caféhaus und Cphiiioi?
erstklass. Familien-Café

DEP ULIIWKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte tu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräa.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER -FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller tn Schaffhausen.

WeinstubezumStrauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QtlCtHtätS - Wß itlß direkt vom
Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von ffeinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

| Vegetarisches Jlestaurant! \
ZÜVtch, Sihlstrasse 26 28, ris- à -ris St. Annahol

t
Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. i829 Inh.: A. HILTL
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	...

